ChatGPT ist kein Google
Drei Prompts, die in der Praxis sofort Zeit freisetzen. Und ein Praxisprofil, das Sie einmal schreiben.
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So funktioniert es
Google bekommt eine Frage. ChatGPT, Claude und Gemini bekommen einen Auftrag. Ein Auftrag hat fünf Bausteine. Alle drei Prompts in diesem Dokument sind nach diesem Gerüst gebaut.

	1 Material
	Der Text, um den es geht, und ein Satz zu Ihrer Praxis. Oder Ihr Praxisprofil (siehe letzter Abschnitt), dann entfällt der Satz.

	2 Aufgabe
	Was damit geschehen soll: prüfen, umschreiben, sortieren.

	3 Kriterien
	Woran ein gutes Ergebnis zu erkennen ist.

	4 Ausgabeformat
	Wie das Ergebnis aussehen soll: eine Zeile, Tabelle, Liste, nach Tagen gegliedert.

	5 Grenzen
	Was nicht passieren darf: nichts erfinden, Fachinhalte nicht ändern, bei Unklarheit nachfragen.



	Anwendung: Prompt kopieren, den Satz zur Praxis anpassen (oder das Praxisprofil voranstellen), darunter den Text einfügen, um den es geht. Absenden. Ergebnis prüfen, dann verwenden.
Datenschutz: Keine Patientendaten in ChatGPT, Claude oder Gemini ohne vertragliche Grundlage (Auftragsverarbeitung). Alle drei Prompts kommen ohne Patientendaten aus.













Prompt 1 · Eingang: Rundschreiben und G-BA-Beschluss
Wofür: KV-Rundschreiben, EBM-Änderungen, Hygienemitteilungen, G-BA-Beschlüsse. Die Entscheidung „lesen oder ablegen“ in einer Zeile. Bei G-BA-Beschlüssen den Beschlusstext und die tragenden Gründe einfügen; die Mail des G-BA enthält nur den Link.

	[MATERIAL] Ich füge dir unten den Text eines KV-Rundschreibens oder eines G-BA-Beschlusses mit den tragenden Gründen ein. Meine Praxis: [ein Satz zu Ihrer Praxis, oder das Praxisprofil direkt in diese Nachricht einfügen].
[AUFGABE] Prüfe zuerst, ob der Inhalt für diese Praxis relevant ist.
[KRITERIEN] Relevant heißt: Es betrifft Leistungen, Abrechnung, Hygiene, Dokumentation oder Personal dieser Praxis.
[AUSGABEFORMAT] Erste Zeile: „Die Relevanz für Ihre Praxis ist: [hoch/mittel/gering].“ Danach eine Leerzeile, dann die Begründung. Nur bei „hoch“ zusätzlich nummeriert: (1) was sich ändert und ab wann, (2) wen es betrifft, (3) welche Handlung bis wann nötig ist.
[GRENZEN] Erfinde nichts, was nicht im Text steht. Wenn Angaben fehlen, schreib „im Dokument nicht enthalten“. Bei einem G-BA-Beschluss: Nenne das Inkrafttreten nur, wenn es im Text steht.

Hier der Text:
[Text einfügen]



	Grenze: Das Ergebnis bezieht sich nur auf den eingefügten Text. Fristen, Beträge und das Inkrafttreten prüfen Sie im Original nach. Ein G-BA-Beschluss tritt erst nach Nichtbeanstandung durch das BMG und Veröffentlichung im Bundesanzeiger in Kraft.













Prompt 2 · Bestand: Textbausteine für Arztbriefe
Wofür: Über Jahre gewachsene Textbausteine einmal systematisch durchsehen lassen. Dubletten, veraltete Formulierungen, uneinheitlicher Ton. Ergebnis ist eine Tabelle, die Sie abarbeiten.

	[MATERIAL] Ich gebe dir unten meine Textbausteine für Arztbriefe. Empfänger sind überwiegend Hausärzte und zuweisende Kollegen.
[AUFGABE] Prüfe die Bausteine.
[KRITERIEN] (1) Inhaltlich veraltete oder unklare Formulierungen. (2) Dubletten oder sehr ähnliche Bausteine, die sich zusammenlegen lassen. (3) Uneinheitlicher Ton zwischen den Bausteinen.
[AUSGABEFORMAT] Eine Tabelle mit drei Spalten: Baustein-Nummer, gefundenes Problem, konkreter Verbesserungsvorschlag.
[GRENZEN] Ändere nichts an medizinischen Fachinhalten. Markiere sie nur zur Prüfung durch mich. Wenn dir für eine Bewertung Kontext fehlt, frag nach, statt zu raten.

Hier die Textbausteine (nummeriert):
[Textbausteine einfügen]



	Grenze: Die KI redigiert Sprache, nicht Medizin. Was medizinisch markiert wurde, entscheidet der Arzt. Textbausteine enthalten keine Patientendaten, vor dem Einfügen trotzdem kurz prüfen.




Prompt 3 · Ausgang: Koloskopie-Vorbereitung für Patienten
Wofür: Die vorhandene Patienteninformation verständlich machen, ohne die Medizin zu verändern. Dazu die fünf Rückfragen, die trotzdem am Telefon kommen, mit Antworten für die Anmeldung.

	[MATERIAL] Unten steht unsere aktuelle Patienteninformation zur Koloskopie-Vorbereitung.
[AUFGABE] Schreibe sie so um, dass ein Patient ohne medizinische Vorbildung sie beim ersten Lesen versteht. Erstelle danach die fünf Rückfragen, die Patienten nach dem Lesen am wahrscheinlichsten noch am Telefon stellen, jeweils mit einer Antwort in zwei Sätzen, die die Anmeldung verwenden kann.
[KRITERIEN] Kurze Sätze. Keine Fachbegriffe ohne Erklärung. Jede Anweisung mit Uhrzeit oder Tag.
[AUSGABEFORMAT] Text chronologisch nach Tagen gegliedert. Rückfragen als Liste: Frage, Antwort.
[GRENZEN] Ändere keine medizinischen Angaben: Mengen, Zeitpunkte, Medikamente. Wenn dir eine Angabe im Original unklar oder widersprüchlich erscheint, markiere sie mit [PRÜFEN], statt sie zu korrigieren.

Hier die Patienteninformation:
[Text einfügen]



	Grenze: Jede [PRÜFEN]-Stelle sieht ein Arzt. Der Text geht erst nach Freigabe an Patienten.




Das Praxisprofil: einmal schreiben, bei jedem Auftrag sparen
Der Satz über Ihre Praxis stand in allen drei Prompts. Den schreibt man einmal, auf eine Seite, und stellt ihn jedem Auftrag voran. Danach fehlt der KI der Kontext nicht mehr, die Standardrückfragen entfallen. Das Profil ersetzt Baustein 1, nicht den Auftrag: Aufgabe, Kriterien, Format und Grenzen bleiben pro Fall.
Nutzung: Als Textdatei ablegen und am Anfang jedes Auftrags einfügen. Funktioniert in ChatGPT, Claude und Gemini. Keine Patientendaten, keine Mitarbeiternamen. Stand-Datum eintragen und einmal im Quartal prüfen.
Wichtig: Projekt-Wissen oder Custom Instructions sind bequem, aber nicht bei jeder Anfrage zuverlässig gelesen (Retrieval). Bei einer wichtigen Prüfung das Profil direkt in dieselbe Nachricht einfügen oder als Datei anhängen.
Vorlage zum Ausfüllen
	Praxisprofil · Stand: ________ · Nächste Prüfung: ________



1. Praxis
Praxisform, Standort, KV-Bezirk, Versorgungsbereich: ____________________________
Ermächtigungen, ASV-Teilnahme, Belegbetten: ____________________________
Kooperationen (Klinik, Onkologie, Pathologie): ____________________________
Beispiel: Gastroenterologische BAG, Mittelstadt in Bayern, KV Bayerns, keine ASV, keine Belegbetten.
2. Ärzte
Anzahl, Schwerpunkte, Zusatzqualifikationen (ohne Namen): ____________________________
3. Leistungsspektrum
Wir machen: ____________________________
Wir machen nicht: ____________________________
Das Nein ist wichtiger als das Ja. Beispiel: keine ERCP, keine onkologische Systemtherapie, keine Kinder unter 16, keine Hausbesuche, keine Studien.
4. Organisation
Team, Öffnungszeiten, Terminvergabe: ____________________________
Vorbereitungsschema Koloskopie, Aufklärungsablauf, Sprachen der Patienteninformation: ____________________________
Praxissoftware, Briefversand, QM-System: ____________________________
Beispiel: Split-Dosing mit PEG-Lösung, Aufklärung mindestens sieben Tage vorher, Patienteninformation in Deutsch, Englisch, Türkisch.
5. Empfänger unserer Texte
Zuweiser, Patientenstruktur, Kassen und KV, eigenes Team: ____________________________
6. Sprachregeln
Anrede, Gendern ja/nein, Tonfall für Arztbriefe, Patiententexte, Teamanweisungen: ____________________________
Bevorzugte Ausgabeformate (Tabelle, nummerierte Liste, Fließtext): ____________________________
7. Dauergrenzen für jeden Auftrag
Erfinde nichts. Wenn eine Angabe fehlt, schreib „nicht enthalten“ oder frag nach.
Ändere keine medizinischen Inhalte: Dosierungen, Intervalle, Medikamente, Indikationen. Markiere sie mit [PRÜFEN], wenn sie dir unklar oder widersprüchlich erscheinen.
Nenne Fristen, Beträge und Inkrafttreten nur, wenn sie im vorgelegten Text stehen.
Frag nach, statt zu raten, wenn dir für eine Bewertung Kontext fehlt.
Drei Regeln zum Mitnehmen
1. Material rein, Auftrag geben statt Frage stellen. Geben Sie den Text, um den es geht, und einen Satz zu Ihrer Praxis. Ohne Material bekommen Sie Google-Antworten.
1. Format und Grenzen vorgeben. Sagen Sie, wie das Ergebnis aussehen soll und was nicht passieren darf. Das kostet zwei Sätze und spart das Nacharbeiten.
1. Ergebnis prüfen, nie ungelesen verwenden. ChatGPT, Claude oder Gemini liefern den Entwurf. Die Entscheidung bleibt bei Ihnen.

Ihre Hausaufgabe für nächste Woche: Praxisprofil schreiben (eine Seite, 20 Minuten). Einen Zeitfresser aussuchen, der ohnehin ansteht, und ihn nach dem Gerüst beauftragen. Ergebnis prüfen.
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